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Fernsehprogramme in
regionaler Mundaft

Behaupten kann man es ja, Fernsehpro-
gramr.e ir. elsässerdeutschen Dalekl er-
lebten en-an Aulschwung. Aber, nüchlem
betrachlel, von einem solchen Aufschw!nq
isi nchls erke,rnb& Noch nchls? E,rde
letzref Jahres zog d e Zeitschrill,D'He mei
aus Sch eitstadt B anz:

Das jahrzehntelange Verlangen der El-
sässer nach mehr Sendezeil in I\,4undari

und delrtscher Nochsprache wird von oiiizi-
eler Sete syslematisch unterdrückt, a en
mrner wiederhoten Versprechungen zlrm

Trcna-
Sch mmerfoch. im Jahr l990wurdedas
auch damas schon magere Sendeange-

bot um täglich 30lvlnulen gekürzl
Ene im Frühiah r 2004 abgegebene, hofl-
nungsvo stimrnende Bekund!ng des

angesehenen Reqionapräsidenlen Adrten
Ze er, sich krafivol fürd e,Schaffung eines
e sässischen Fernsehens" einzuseizen. hat
aul ,D'Heimet" bis alf den Tag keinere
Wirkung gezetgl.

Damit müssen s ch rund 1,5 lvlilionen,
an e gensprach ichen Sendungen inler
ess erte Esässer mit einer nun schon jahr-
zehnlelang aulerlegten le evis onären Hun-
gerkur Iogenden Umiangs begnugen:
1.) ,Bund LJm - Ivonlag-F reitag, 7 l/linu-

len täg ich ( l9 Uhr)
2.) ,,Sur un Siess" Samstag 17.40 Uhr 1

Slunde wöchent ich
3.) ,,Thöalre Alsacien' Sonntag, e nmal

monallich. 105 I\,4 nuten
4.) ,.Natlrö ldea - Frelag 16,20 Uhr, 15

Vlinuten in der Woche.
Aus d esen Angaben erg bi s ch e ne Sen-
dezeit von gerade einma 140 Vlinulen je
Woche, also von durchschniiilch 20 N,4 -
nuten täg ch das entsprcht gerade
e nma 1,4 ProzenlderzurVerlugung ste-

Wie kann angesichis derart niederdru
ckenderTalsachen von,,Auischwun g" oder
Forrschrtl hinsichillch elsäss sch deut
scher Fernsehsendungen d e Rede se n?
Folgende, zugebenermaßen le cht sar

kastschen Uberegungen assen sch für
die BehäLrptunq, ales entwickele sich
posiliv, ins Feld lühren:
- Es ersche nt undenkbar. daß das ge

genwäriig gewähr1e kümmerlche Sen
deangebot anges chts der lahrzehnle an-
gen Foderungen nach Auswelung noch
weiterverringed werden könnte. Der erste
Erfolq
- D e ofiziellen ' regiona wie überregio

fal - Verantwoitlichen s nd s ch der un
gerechtlert glen Verknappung der Sen
deze I völl g bewußt lnd empf nden ge
genüber der einheinrischen Bevö kerlrng
den gegenwärtgen Zustand selbst als
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Jahresversammlung
2005

Unsere dieslährige Jahresveßamm-
lung Jjndei

am 2. Juli 2005
am qewohnten Tagungsort, dem
Horel Wartburg in Stuttgart statt.
Beginn: 14.00 Uhr. Das HotelWari-
burg liegt Ecke Lange SiraBe/Hospi
ialsiraße.
Diese Milteilung ergeht als fristge,
mäße Einladung an unserc Milglie-
der. Neben Vereinsregularien bietei
das Programm wie üblich landes
kundliche Bellräge über das ElsaB.
Das endgüliige Programm geht un
seren Mitgliedern noch gesonderi
zu. Gäste sind willkommen.

Notwendi ger Widerspruch
ln den deutschen t4ed en den gedruck-
ten wie den e ektron schen hetrscht e n
Bild von Frankre ch das he lignräßig ver
k ärl und das nach einer lvlythologie n cht
nach der Rea iiäi dargestell w rd Da die-
se Entwckung inzwischen längst auch
überangesehene Pub katonen und Sen-
der here ngebrochen st, die es nachweis-
lich ein rnal besser wußlen, mu B man angst
nchl mehr boshalte oder feige Absicht,
sondern das übliche Grundrecht auf Ah-
nungsosgkei und unverb ldeie Dumm
heitvermulen. Nicht einma dle geleqent
lche pompöse Ankündig!ng französi-
scher Staalspräs denlen, de Reglonal
und Minderheitensprachen in ZLrkunit
gleichberecht gt m I der Siaatssprache z!
behandeln und sie enlsprechefd zu föF
dern, brngt dese lestgelügte lgnoranz
durch NachdenkLchkeil über ernsle Grün
de und a!sbleibende Folgen dleserFenster

lm Januar dieses Jahres begann in Frank-
rech eine mllve Lärm irs Leben gerufe-
ne Werbekampagne des französischen
B dungsminisieriums für Deulsch als
,,Fremdsprache ( L'allemand, passepon

pour 'Europe"). lrn Oktober2004 hane der
deutschJranzösische N,4 nisierrat ange-
slchisderin be den Staaten fast ausschl eß-
llchen Herrschafl des Englschen gemein-
same Anstrengungen zur Förderung der
jeweiligen Partneßprache besch ossen. ln
Frankrech bespesweise verringerte sch
der Ante der Schüler, de Deulsch ernen,
vom Jahr2000 biszum Jahr2004von 20 aul
7 Prozent. Die deuischen l\,4ed en unter
stützlen diese Kampagne mii !rmfangre
chen Berchlen, auch mitsolchen überdie
siechende Nachfrage f ach Französisch-
unleffchl nr dellschen Schu system.
Beia ler breiten Darste ung tielden deut-
schen lv,led en der Sonderla I E saß nicht
eifmal ault in deren Betrachlu ngswe se
st das E saß ebenso Frankreich wie der
übrige Jakobinerstaat auch. Prozenlua
siderUnlersch ed kaLm no.h erkennhär:
ed g ich 8 Prozent der Lernenden m El-
saB bes uchen zwe sprach ige Klasse n, wie
sie der rührige Vereln ABCI\.I as Do met
scher des Eliernw lens der. staallichen
Schulsystem mühsam und oplerbere t
auigedrängt hai. N chi e nma der vor 20,
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Projekt Zweisprachigkeit
m Schultahr 2004/2005 unterhä t die

Vere n gung ABCt!4-Zwe sprachigkeii l0
Vorschulen mii Schillern m Aliervon 3bis
6 .lahren und 7 Grundschulen m t Schü_
lern lmAllervono bls I1 Jahren. Vonden
72 Lehrer nnen und Lehrern, we che die
1027 SchÜ er unterrichien, haben 46 die
Iianzösische. 23 die deulsche und 3 die
österreichische SiaatsangehÖrigkeit. Set
der Gründung von ABC[,,] Zweisprachig
kel im Jahr 1991 ist d e Zahl der Schul
klassen von 5 aut 53 und die derleweils in
e nem Jahr betreulen SchÜ ervon 105 auf
1027 angesliegen.
lm nächsten Sch!ljahr wil ABCN,4 elne
neue Klasse in der zweisprachigen Vor_

schule n Bindernheim (Kreis Schlett
stadUs6 6stal) eröifnen. Auch in lvlülhau
sen, wo die Vereinigung seit Schuliahres
beglnn 2004eineVorschu e mii2 Klassen
und 45 Schü ern sowe ene Glundschule
m i 4 Klassen und 57 SchÜ ern betreibl
wird sie lm Schullahr 2005/2006 we tere
Klassen gründen. Viele der erforderllchen
Bauarbeiten werden von den SchÜ ere
lern n irewiliger Arbeit gele slet die
me sien Kosten (rund 50.000 ELrrolür Bin
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30 Jahren noch so elsaßkundigen Frank
turterA lgerne nen Zeilung (FAZ)lä iheu
te noch auf, daß Deutsch aLs Fremdspra
che im Elsaß und im östlichen Loihringen
anders zu betrachten isl als m übrigen
Frankreich. Aber einigen FAZ_Lesern läll
d ese D skrepanz noch e n denn gerade
zum Thema E saß verÖflenilcht die FAZ
mmer wieder kund ge Leserbriefe. ln der
Fremdsprachensache beisplelswe!se der
nachiolgend ziterle (16. Februar 2005)
von Dr. L4arlo Horsi Lanczik aus Bozen/
Südl rol:
,,Sie meldeten ln lhrer Ausgabe vom 19.
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Notwendiger Widerspruch

demheim. rund 120.000 Euro für l\,4ülhau_

sen) durch Spenden linarzed
Nachdem in den letzlen Jahren auch dle

staailche Schu verwaltung e n ge zwe
sprachige KLassen eingerichtet hat, erha
ten zurZeit knapp 8 Prozenl a ler Schü er
m E saß e nen soichen Unterricht.
Nach den von der Slraßburger Akademle
Iür das Sch uliah I 2003/2004 verÖflent ch_

ten Zahlen erhielten rn diesenr zeiiraum in

den öilentichen und prvaten Schulen
nsgesamt T 1.097 Grundschüler und
1.083 Gymnas asien parlälischen zwei
sprachigen unierricht. arns

Januareine'KampagnelürdeutscheSpra_
che ln Frankreich . Den Lrnkritischen Le'
sermag dassehr erfteuen. S e schreiben
aber nchls Über dle Sprachsitualion n

den Telen Frankreichs, in denen Deulsch
no.h vor kurzem d e l/luiiersprache war,
näm ch überdle se lJahrzehnten staltfin
dende passive Unlerdrückung des Deut-
schen im E saß und im Oslen Lothringens.
Ersl der Umgang mli den ethnischen N4 n_

derheiter n den eurooäischen Nallonal
staaren läßl d e Aulrichtigkeit der ve be

schworenen europä schen Ges nnung
belrrteien. lm Fale dergenannten iranzÖ_

sischen Feqionen ist dle Sprachenirage

wenn r.an ehr ch isl - sogar der eigertl-
che Gradnresser der deutsch tranzÖs _

schen AussÖhnung. Vor dem Ninlergrund
des E nsaizes vie er französischer Beg e_

rungen für d e Sprache und kulturelle Ei
genart der Kurden in derTürke stesdoch
mehr a s erstaunlch. daß - nrit Ausnahme
der herbegebombten Sprachenrechle
de r Korse n - Sprach m nderheiier n Fran k-
re ch nachw e vorkaum eine Chance zum
Überleben gegeben wird. Offensicht ich
sol en d e Schü er im E saß und ln Lothrln_
gen erst dann in den Genuß kommen,
Deutsch als Fremdsprache zu erlernen,
wenn dort die deulsche Sprache endgÜ
t g ausgestorben st "

Rettung bedrohter
Pflanzenarten im Elsaß

Von den eiwa 1780 Pflanzenaden, die im
E saß vorkommen. sind 530 vom Alrssier_
ben bedrohl ene Foge der lrtensvie
rung der Landw rtschall und der zuneh
menden Verslädterung. Während das con-
seruatoire des s[es alsacien (Einrichtuno

zur Bewahrung e sässischer Landschat
ien)es s ch zurAufgabe gemachl hat. die
bedrohten Arten in lhrem natÜr chen
Umield zu schÜtzen, z eht das 1993 ge
gründeie conseruaioile ln Vlülhausen
dagegen leweils 200 Exemp are elner At1

nTrelbhäLSern derSladtaui. Lrm s edann
erst später wieder an den ursprung chen
Standorten enzuluhren. I\,4 t ver Pfan_
zenarlen isl dies bsher geschehen. Au_

Berdem beiaßt man sich in [,4ülhausen m]t

der Aufzlchl bedrohter exot scher Pflan_

zen (u.a. von den Kanarischen lrse n, den
Azoren und N,4ade ras) die für dle medizi
nische Forschlrng von lnteresse snd n

naherZukLrnlt sol ein conservaioire bola_
nique nalona im Esaß gegrLlndet wer_

Ordensverleihu ng
Pau Haeberlln. lnhaber des nternalional
bekannten Bestalrants ,Auberge de 'll'
in !llhäusern,wurde von König CarL Gus-
tav von Schweden mit dem kön gichen
Polarsternorden ausgezelchnet.

Fernsehprogramme
Faftsetzung van Seite 1

pelnlch. Wie anders kÖnnte man sich er_

klären, daß edoqlose Dialoge Über die-
ses Thema bzw. zlrr Erkundung des reg _

ona!sprachllchen Sendeprogramms m t
der lrternel Homepage des Senders,,FR3
Alsace'so häuf q n,Abstü rzen" des Rech'
ners enden? Da es slch be den l/litalbe _

lern d eses Serders fraglos um perfekie
l,ledienprofis handeLl, denen es e n Leich'
tes wäre. eine Übers chtlche, beqlrern zu
qänqLiche Webseiie zu erstellen, kÖnnte
man aus der lechnlschen Diaogverwei
qerung sch ießen, daB das a les durchaus
gewoliist. Kann man dochauidieseWe se
verh ndern, daß alzu e chl nachprüfbar
urd bekannt wrd, we pe nllch kärglich
das Angebot an elsässerdeutschen Sen_
dungen n w rklichket st. Ein sch echles
Gewssen - Erto g Nurnmer zwe.

in regionaler Mundart
BerÜcksichiigl rn an beid e eben gemach

ten Ülertegungen, so erscheLnen ge_

genwäriig günstige Voraussetzungen zu
bestehen, edolgreich emeul mehr Sende_
zeii zu lordern. Gesiützt aui d e in einer
zunächsl durchzufLlhrenden Vo ksbeira_
gung feslzusle lende l\,4ehrheii der Bevöl_
kerung, d e einen solchen Vorsloß belÜr_

wortet, könnte de Enlscheidung über
Anspruch und techn sche Verwirk ichung
von mehr Sendezeit an den Europäischen
Gerichtshoi in Luxemburg weitergere chi

tlnvorstellbar. daß nach e nem Entscheid
di€ses Gerchts die Sendezet für elsäs-
ser deutsche Proqramme nchi sprung_

hait n d e Höhe schne len würde. Wenn
!ndlalls wie manebendem Hund mlider
Wurst vorder Nase wede 1, abel Erfolg aLrl

Die Zahlen des obiqen Beitraqs entstam'
men dem letzten Bundbrief des Jahres
2004des gemeinnützigen,,Förderuereins
für die zweisprächigkeit im Elsaß und im
Ivloseldeparlement e.v.", Dorlmund, der
unrerdem Motto,,der Bedarl istabernoch
nicht gedeckl" um w€itere Spenden bittet,
mit denen ABC|\I-zweisprachigkeil beim
ausbau des zweisprachigen unlerrichts
weiterhin u nterstützt werden kann.

Spen.lenkonto: 2192 86-438 bei der Post_

bank Essen (BLZ 360 100 43).
rssN 0t79-6100

DER WESTEN herausgegeben von
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Beilagenhinweis: E nem Teil der
Aullage dreser Ausgabe liegen ein
Überweisunqsfornrular urd das Pro_
gramm der Jahrcsversammlung / Ein-
ladung bei.



Jakob Balde, ein Dichter der
Barockzeit aus dem Elsaß

ln der deltscher Lileraturgesch chte w rd
Jakob Balde (1604-1668) oft nur am Ran,
de beharde t, wei erseinWerkganz!ber-
wieqend ln lale n scher Sprache niedeF
geschreben hat. Obwoh er deshalb im
deutschsprach gen Raum weriger be-
kannt war, land aber sein Werk in den
überwiegend kathoLischen Teien Euro
pas zemliche Beachtunq. De Verwen-
dLrng des Lalein schen iür se n schriltstel
lerisches Schafien entsprach ener Ge
pfogenheii n den katholischen Gelehr
lenkreisen sener Zeit. Bade iebte und
sprach aber gerne Deutsch, se ne I\,,lulter-
sprache, zumal er sich zetlebens dem
Reich, se nem Vaterand, iief verb!nden
fühlle.

Herkunft und Jugendzeit
Bade wurde am 4 Januar 1604ln Ensis-
heim (Oberelsaß), damals Hauptstadt des
österre ch schen Oberrhe ngebiels, gebo-
ren. Se n Vaier, der Kamrner- und ce
rchtssekreiar Huqo Balde, war qebürr q

aus Gironagny am Srldrand der Vogesen
Die l\/utter eine geborene fi,4agdalene
Willenbach stammte aus Ens she m .la-
kob verbrachte d e ersten Jahre se ner
Schulzeii m damals habsburgischen Be -

fofi, kehde aber l615 nach Enslsheim
zurück. als die Jesuilen das dortge Gym-
nasium übernommen hatten 1620 w!rde
er dann Student an der Jesu tenLn versi-
iäi n l\,4olshe m (Unlerelsaß). Bei se nen
Komrniltoren galt er als ustiger mus zie
render Typ. der auch humorvoll dchten

Abschiedvom Elsaß - Zeit des
Dreißigiährigen Krieges

Als Gral Ernst von l\,Iansle d. Heerführer
der Proteslantschen Ufion im Novem-
ber 1621 m E saß einliel. sch oßd e Jesu
itenuniversität lvlolsheim ihre Pfo(en und
Bade wich nach lngo siadi aus Dorr be-
gann er 1622 aufWunsch seiner E lern e n
Jurasludium. Aber bereits 1624 brach er
dieseStudien ab undtrata s Novze nden
Jesullenorden ein. Nach e ner Ausbildung
in Landsberg (Lech) wurde der iunge Or-
densmann 1626-1628 as Lehrer am Je
suilengymnasium n I\/ünchen eingesetzt
und anschließend wrkte er bis 1630 als
Lehrerfür Rhetorik n lnnsbruck. Nach der
Rückkelr nach lngo stadl Ende 1630 stu-
dierre erTheolog e, erhieli 1633 die Pries-
ieMeihe und wLrde ab6r i635 an der
lngo städter Uf versität Prolessor iür

Weitere Lehrtätigkeit und Dienst-
leistunqlür die Wittelsbacher

1637-1650 wirkte Balde in l\,4ürchen als
Professor Iur Rhetorik als Prlnzererzle-
her und Holprediger. Es wurde ihm der
Netfe des Kurfürsten [,4ax m lian 1.. A bert
Siqismund, später BschoJ von Fresinq

und Hegensburg, zur Erziehung anver-
iraut. Von 1640-1648 war Balde auch das
Amt eines Hofgeschichtsschre bers be m
bayerschen Kurfürsten übertragen. Sei-
ne zeitgeschicht ichen Arbeien wurden
nichi gedruckl und bleben auch unvo len-
dei, wei er sich nichi bereifinden konnie,
se ne Ermililungen dynasiischer nleres
sen wegen zu korrigieren. Das wurde le
doch vom Hol erwadel

Balde, derein sensib erl\,,lensch war, k aqle
oft über körperliche Beschwerden, vor
a lem über Nervosiläi und Schlatloslgkell
Wegen se ner geschwächien Gesundheit
wurde er deshab 1650 nach Landshui
und 165s nach A'n berg (Oberpfa z) ver
setzl Sch ießlch wurde Balde 1654 von
Pfazgraf Phiipp WilheLm als Hoipred ger
in dessen Burgresidenz nach Ne!burg
(Donau) geholt. Der Relseweg zu selnem
neuen Wirkungsod Iuhde ihn über Nürn-
berg und Altdorl (lvlitle lrankef). - Das
Slädlchen Alldod besaß von 1571 1809
eine protestartische Unlverstäl - n bei-
den Orien wurde Balde m t großer Ehrer-
belung emplangen, sicher nicht nur as
anerkannte Dlchlerpersönlchket, son-
dern auch als getreuer Hero d für d e Ein-
heil des Reiches n seiner überkomme-
nen Form. [,4an hatdenJesuiten n protes-
tantischen Landen auch desha bgeschäizi.
we er sich konless onel er Polem k we I
gehend enthielt.
Die d chterische Schaffenszei des Jakob
Balde lält hauptsäch ich in d e Zeit zwi
schen 1635 ufd 1653. Von seinen Wer
ken erschienen in I\,4ünchen T643'1645
,Epodon liber unus und,,Syvae yricae".
ln Neuburg (Dora!), sener eizten Wr-
kungssiääe, war er nur noch wenig dich-
tersch tätg. Er wdmete sich dort mehr
seinem Pred geramt im plazgräfichen
Sch oß. Am 9. August 1668starb Balde m
Alter von 64 Jahren und wurde in der
Sch oßk rche volr Neuburg be gesetzt.

Baldeein Dichtervon hohem Bang
Der Elsässer Balde gehörie im 17. Jahr
hunderl zu den bedeuterdsten Schriil-
sle lern in aleinischer Sprache in Europa
Iüil sener Dichlung siellte er sich zwar
slilstisch bswellen ln die Nachlolge des
rönrischen Lyrikers Horaz (65-8 v.Ch.),
ohne ihn ledoch nachzuahmen. Deshab
wurde er oft aLrch der deutsche Horaz
genanni. Bade g ng es abern chl ura eine
humanisiische Nachahmunq antiker [/us
teroderThemen. sondern um die Darslel-
lung elgener Erkenniris Lrnd Weltschau in
einem eigentumlich geprägien Sii. Er
konnle e nerse ts sehr feinfühlg und le'
bevo I Eifdrücke aus der Natur. der Ptlan
zen-und Tierwell in Versform wiederge-
ben. Andererseils widmete er sich auch
auso ebiq e ner kornplzerten Gedanken
yr k, mil der er slch offensicht ich nur af
eir qebildeles Publikum wender wolle.
Dam twurde Ba de zum typ schen Veirre
ler des sog. europäischen Maniersmus,
m I dem man ln der LiteraiLrr d e neuart ge
Stilrichtung zw schen Renaissance !nd
Barock beze chnel Neben Lyr k verfaßte
Balde auch Epen Oden und Saiiren. Bei
lelzteren nahm er besonders Abergau-
ben, Etelke I Habsucht und lvodetorhe -
ten auis Korn. Se ne Hauptwerke in Lale n
waren d e,Lyrcorum ibri ,,Epodonlber
unus" und,, Sylvarur. libr''. Balde fand zu
seiner Zei auch bei geisiesveMandten
D clrtern m prolesianiischer Ausiand Be-
achtu,rg. Er hatte u.a. Konlakte zu dem
nederländischen Ge ehrter Caspar BaF
lae!s (1584 1648).

Baldes Eingang in die deutsche
Dichtung

Während der Zeit seiner Lehrtätigkeit n
lnqolsladt verfaßte Ba de auch deutsche
D chtungen. Seine Tragöd e ,Jephlias
d e 1637 in lngo stadl zurAufiührung kam
behandelt das Schicksal e ner b b schen
Gesta idesA tenTeslaments {Richler 1 1).
Dann leß Balde 1638 n ivlünchen e nen
deulschsprachigen Lyrkband,,Ehren-
pre ß" ersche nen. Dieses Werk ger ei je-
doch fast in Vergessenhelt wei sich Bal-
de nichtan dievon dem Dichier und Schritt-
sie er t\,lari n op lz (1597 1639)ersle lien
Begeln für die deutsche D chtung h e t,
de im 17 Jahrhundelr in Deulschand
a lgeme n anerkannt waren. Der sch esi-
sche Dichler Andreas Gryphius (1616
1664) warvom Geistderlateinischen Dich
tung Ba des so beeindruckt, daß er Tel e
davon insDeutsche überselzte. Der größ-
ien Verdlenst für die Einführung Baldes n
de deutsche Lteratur hai sich jedoch
Johann Goltfried Herder (1744 1803) eF
worben. der ml Caroline Flachsand aus
Reichenweier im Elsaß verheiralet war.
Herder war ein Bewunderer der klassi-
schen Bl dung Baldes und seiner br lan-
ten Beherrschung der ate nischen Spra'
che. Unter dem Tte ,Telpschore" be-
delrtel d e,Tanzfrohe", eine der 9l/usen,
Tochier des Zeus - hal Herder seine Über-
selzung der,,Carraina lyrica" und die"
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Jakob Balde, ein Dichter aus dem Elsaß
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Sylvae yrcae" 1795 herausgebracht. Bei
der Beschältigung m tBalde ernie Herder
auch dessen vaterländische Gesinnung
und se n Elnlrelen für E nirachi und Bed-
lichkeii der Deulschen schälzen.

Baldeein deutscher Patriot
Obwohl der Jesuit Bälde den Dre ß giäh-
rigen Kreg nicht if einem Kampfgebiel
zubrinqen mußle, nahm er ebhailen An-
leil an den Leiden der beirolfen.,an Bevö!
kerung. Als E sässer der sich seiner He -
maizeitebens verbunden lühlie, ging hm
das schwere Schicksal seiner He mat in
d esem Kreg besonders nahe. Durch e-
sässische Flüchtlnge, d e immer wieder
in Bayern e niralen, erh e t er nformalio-
nen aus ersler Hand von den schreckll-
chen Zusiänden dahe m. Balde vedo gte
das Kr egsgeschehen auimerksam und
bald nril großer Trauer, a s er den Zerfa I

des von ihnr qelebten und verehrien
Kaiserreches komr.en sah. Erappe lierte
an die verfeindeten deutschen Parie en.
alen Bruderzwisl z! beenden und sich
gemeinsam gegen die äußeren Fe nde zu
wenden Der D chter hiell das deutsche
Kaiserre ch Iür das Herz Europas, das die
imper a ist schen [,4ächie Frankreiclr,
Schweden und d e Türkei zerstörer wol-
ten. Gegen d ese Absicht m ußten a e Kräfte
des Vatenardes (das war lür Balde das
Kaiserre ch) mobi s erl werden. Zur Ze t
des Fr edenskonqressesin Nlunster(West-
fa en) nuizte Balde selne Beziehungen zu

dem doir eingeseizien französischen Di-
pomalen Claude de L,lesmes, Gral
d'Avaux, unr einen für das Reich gerech-
ten Frieden zu erreichen. Der Diplomai,
der ein Bewunderer Bades war, lehnte
B cheleus rigorose Poltikab und bemüh-
te sich um ernen für alle Parteien gerech
ten Frieden. Aber diese Bestrebungen
wurden von anderen lranzösischen Di-
plomalen so lange bekämptl, bs Pa s
den generösen GraJen noch vor der. Ab-
schl!ß der Verhandlunge,r abberiei. Der
danach io gende Westfälsche Freden
von 1648 brachte das Ergebn s, das Bai-
de belurchtet hatte, nämlich den Zerla
des Kaiserreiches. Das laus Habsburg
verlor seine Besizungen im Elsaß.
Obwoh Jakob Balde als neulalenscher
Dlchler meist nur von den Gebidelen sei-
ner Zet wahrgenommen wurde, hat er
doch den Kreis der deutschsprachigen
D chler durch seinen e eganten, neuart-
gen Sprachsti und seine besondere dlch
terische Phartasie beeinfl!ßt. Neben se -
nem Hauptgebiel der Lyrik haterübrigens
wlehühere Elsässer (Branl, I\,4 urn e r, Fisch'
arl) und zu seiner Zeii l/loscherosch dle
Satire gepflegr.
Baldes Pah ötismLrs wär richr nalionalis-
tisch, sondern bezog sich ein.leulig aul
das ale Kaserreich, n dem er den einz'
gen Garanten für einen dauerhaften Frie
den sah. Seine Trauer ufd seine Klage
über das nach 1648 volends arn Boden
liegende Beich war echl und bewegend.

kk
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Kunst aus Paris nach
Metz

Das Parlser \,4useum ,,Cenlre Pompidou"
errichtet im Fahmen der Dezentraisie
rung Frankre chs eine A!ßensiel e r. loth-
ringischen IVlelz. Dle vorausschu ch 45
I\,4 ionen Euro ieure Zweigstele d eses
I\,4useums für Kunsl der klassischen lMo-
derne und der Geqenwart so Anfang des
Jahres 2007 eroftnet werden.
Das neue Nluseum so I 12.000 Ouadrat
meler Fä.he Lmlassen davon werden
6.000 Ouadralmeler Ausste lungsfläche
se n (n Par s s nd es 7.500 Quadratm ete r)
und von Zeit zu Ze t wechse nd e nen Te

Heimat - Elsaß - spiegelbildlich
And16 Weckmann:Tamieh - Heimat. Ro-
man. Blieskastel 2003, Verlag Gollen-
stein;224 S., 19,50 Euro
En ater N,4ann schaut zurück. Am ein-
drücklchsten blieben die Episoden. d e er
asjungerSoldal in derUkraine erlebl hat.
Damiibeg nnider Roman. As VeMunde
terkehrterzurückin die Heimat. Erarbe lel
fürdie Amerikaner. Nach dem Kr egi ndel
er in der He mal nichts wieder und sch
nlchl mehr zurück. Das Elternhaus wurde
in den lelzten Kriegslagen zerslort, se ne
E tem kamen dabei unrs Leben.
Erzlehl rastos dlrch Europa und d e hal
be Welt Schotrland, Skand nav en Paris.
ln lsraellindet erdie große Lebe, Liv. Er
findet in dieser L ebe se ne He mat das
Land deI Verhe ßung Tamieh.
Der Autor ve rschachte 1 Schau plätze und
Handl!ngen neinander. Die Zentrafigur
trit n velacher Weise a!i, als Perre,
Peter, Pii und Pjoir. Bei den versch ede
nen Begegnungen spüfi man immer
weder die Sehnsuchl nach Geborgen-
heit. Nach dern Tod von Lv kehn er ns
Land zurück
Vom Berg aus belrachtei er seine Heimal
uid drückt das Fazit seiner Beobachtun-
gen iolgendermaßen aus: Das snd sie
nun geworden, meine Landseule. ln en
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paar Jahren wird vom alen Sprachschalz
nur noch das ,,Verdammi übflggeblieben
sein, so sehr haben sie das peruerse Ax -

omvernnerllcht das hnensetJahrzehn-
ten von den Schulme siern und der Bour-
geosle eingepaukl wird: De Moderne,
dle Zukunll kann nur ensprachg sein,
Zweisprach gket sperrl euch in ein nost-
agsches Getto ein. Soyez modernes,
erlinl Auch die Umwelisünden im Land
klagt der Erzähler, der Autor in seinern
Bericht über d e oewesene und oeworde-

der rund 40.000 in Paris zusammengetra-
genen, teils seh r bedeuienden Werke aui-
nehmen. Dle D reklion holri. auf dese
Weise einen Te I der im Depot verborge-
nen kostbaren Werke vorzeigen zu kön-
nen, ohne die Aussiellungen n Paris ab,

Außerdem silvetzalsAusstel ungsorlJür
künlt ge internaiiona e ,,Wanderausslel
ufgen" vorqesehen. Die übrqen 4.500
Ouadratmeier des Neubaus s nd iür Kon
IerenzräLme und e ne Buchhand ung re-
serverl egene Depols wird es ln lvletz
nicht geben, der Bau ist nurJürAusste lun-
gen gedacht. Auch der Pariser Louvre
plani lür lnner- oder Südfrankreich eine
ähn iche Dependance.
Arch tektonisch so lder N,4elzer N,4useums-
bau, der aui dem früheren L4essegelände
hinierdenr Bahnhol enistehen w rd, einen
ähnlch flrllrristschen Akzent selzen wie
das ,Cenire Pompidou" ln Pars. Auch
desha b erhoäen sich d e poltischen [,4an
datslräger in l\,,letz und Loth ngen vom
neuen Kunsizenirum e neAlfwertung von
Siadl und Beg on, die als öde lndustr e-
brachen verschr en s nd N,4an hofft .rch
wlrtschattlch und lourstsch vom nierna-
tionälen Kunst- und,,Event" Tourismus zu
profiieren, so wie es der. baskischen Bil-
bao m t seiner Dependance des NewYor
ker Guggenheimmuseums gelang. Nichl
zulelzt deshalb haben es d e reqiona en
lnstlulionen übernommen. den Bau Lnd
seinen Unterhalt aus eigenen I\,4 iteln z!
finanzeren. Elwa g ejchzeitig mii der Er-
öllnung des neuen IVuseums sol auch die
neue Slrecke des TGV-Est Pars-Vlelz-
StraßbLrrg n Betr eb genommen werden.

Passionsspiele in
Masmünster

Seit 75 Jahren ist das e sässische l\,4as

münsler/l\,4asevaux einer der zah relchen
Passionsspie orle Milieleuropas. rn Jahr
1930 führle der lunge kalholsche Vikar
Aphonse Hasseniorder mil I\.4 tgledern
des Cercle 51. [/]artin ln l\,4asr.ünsler
erstma s dievon Ptarrer Auqust Schm id in
n deutscher Sprache verfaßten, aus 2
Teilen (Gelhsemane und Gogatha) und
l2Akten bestehenden Pass onsspie e aul.
lm Jubiläumslahr 2005 fand anr 20 Feb
ruar d e Eröfln!ng der Passionsspiele in
Gegenwart des Straßburger Erzbischols
[,4sor. Joseph Dor6 srart. Weitere Vorstel
Lrngen wurden an den folgenden vier
Faslensonntagen gegeben. ln einer ALrs-
siellungwaren zum ersten Ma auch Fotos
und DokLrmente zur Geschichie dieser
Fasienspie e z! sehen.
Dle in deutscher Sprache aulgelühiren
Spiee zehen viele Besucher als Ost-
Irankreich und aus dem Aus and an. vor
alem aus Deutschland. Da es jedoch von
Jahr z! Jahr schwierger wird. neue M
sp e er zu gewinnen, wirbtietzl e n von der
Bank ,Cr6d t mutuel" unlerstütztes Fat
blattum Nachschub m DekanatlVasmüns
ter urd lm Ta der Doller.



Das Straßburger Theater in den
Jahren 1872 bis 1918

Uber das Slraßblrrger Theater in der
Re chs andzeit berchtet der Straßburger
Jur st Dr Friiz [,4aisenbacher (1 873-1945)
in se nem Werk "E n Straßburger BideF
buch. Er nnerungen alrs den Jahren I 870-
1918 (Straßburg 1931). Wrbrngen daF
aus einige Auszügel

Direktor Alexander Heßler
lm Jahr l87l wurde Alelander Heßler
b sher Schausp e er n Weimar und Frei-
burg i 8., D rektorder Kaserlch Konzes-
s onierlen Thealer für Elsaß-Lothr ngen
So autete der Tte der neuen Bühne d e
in Straßburq, Nrlelz, Mü hausen lnd Col
mar g elchze tig Vorstel ungen geben so l-
te Da d e Gemeinderäte der Städte - ns-
besondere derjenlg-a von Slraßburg - sich
überaus ab ehnend verh e ten sprang der
Slaat ein und gewährle einen Be h lfe von
jährlich 160.000 francs ... Be alsenen
Launen und Seitensprüngen war Heßler
n chl nur selbsi ejn guier Charakterdar
ste er, sondern auch ein energischer, ho-
hen Zeen nachstrebender Theatereter
der beider Auswah seiner Künstlermeisi
e ne g ückliche Hand halte ... nzwischen
war es nämlch unier großer Mühe dem
D rektor ge unge., n Prag den dorllgen
Thealerflndus, zu dem auch e ne re ch-
hatge B bllothek gehörte, z! eMerben
und ein dre laches Theaterensemb e zlr-
sammenzuste len. Eife de!1sche Opern-
lruppe, eine deulsche Schauspe gesel-
schafr und ein französsches Schau
sp e ensemble. Das elztere zählte n chl
weniger a s 28 Darsteler. Die Ansle l!ng
der Franzosen erfogte auf besonderen
WLrnsch des Oberpräsidenten vorr I\,4öler,
welcher olaLrbte, der Iranz0sisch spre-
chenden Bevölkerung den Theate rbesuch
nicht unmög ch machen z! dürfen. .. Das
Experimenl schug feh, da de esässi
sche Bourgeo sie auch d ese Vorsle l!n-
gen boykoitierte und der übrige Te I der
Bevö kerung ke n Französisch verstand.
Die Folge war, daß von 1873 b s 1876 in
Straßburg nLrrdeuisctr gesp eltwurde, von
1876 ab landen bald im Siadtlhealer bad
im Variel6theater in derKnderspe gasse
a ljährlch Gasls piele französ ssc h e r Ope
retten- und Schauspieltruppen slalt

l\Ielz -Straßburg - Colmar
Da der Wlederaufbau des Srraßburoer
Theaiers sich sehr verzögerte, erölfnete
Heß er am 15. September 1872 mit dem
langst angeslelten Personal das l,4etzer
Stadttheater durch das Iranzös sche
Schauspel La Flammlna von Uchard,
das Mü hauser Theater nr I N4oza,1s 'Don
JLran'Lrnd das Co marer Theater m I "N/la
ria Stuad". Zur Ein e iung spie len d e drei
Orchester in a len drei Theatern Webers
Jubel-Olrverlüre DieAuflührung des Don
Juar" warein künsller sches Ere gnis War

es doch Heßlergeg uckt, denlungenTheo-
dor Feichmann, den erslen Bayrelrlher
Amlorlas und späteren Heldenbarllon der
Wien-ar Hofoper, zu gewinnen. ... Reich-
mann und das prächtigeZer nchen der n
hohem künstier schen Ansehen siehen-
den Coloralursängerin Hasse I Barth b l-
deten en sangeslustges Paar, um das
manches große Theaier die Slraßburger
beneiden konnte. ... E nslwe en verhal-
fen beide ihrem D rektor in derendlch am
4. September 1873 m I Figaros Hochze l"
slailf ndenden Eröfinunosvorslellunq des
Slraßburger Sladttheaters zu einem vol
len Erlo g. Den Taklslocklührie m I leiden-
schaltlicher Energle der ialentierte Kom-
pon st und Kapellme ster Wende in Weiß-

he mer, e n Osthofener BaLrernsohn, der
es schon lruh verstanden halte das nler-
esse Waqnersf ürsich wachzuruf en... Am
I Seplember 1873 erklangen d e Weisen
von Wagrers Wofram von Eschenbach
- von Beichmann qesunqen aul der Brlh-
ne, und das Slraßburqer Pub ikurn emp-
fand in e ner treffllchen "Thannhäusea'-
Vorsiellung zum erstenma dle Geniaität
des groBen Dichter-Konrpon sten. ... D e
Oper bieb das Leblngskind der zehn
Jahre da!ernden HeBers.hen Theale.
leitung, während das Schausp e meisl
recht stielnütter ch behandet wurde.
Nachdem das Schauspie Ensemb e
schon Sor.mer 1872 n dem neu herge-
rchteten Tivol-Theater beim Wacken
Vorsie lungen gegeben hatle land es
end ch am 5. September T875 n den
groBen Haus arn Brogy mit elner "Eg-
mont'rAulführung beginnend für 45 Jahre
sein b e bendes He m. ..

Den ersten Begrifl von dem titanischen
Wollen und Konnen Richard Wagners er-
hielt Stra8burg, wie so manche andere

deutsche Sladi, durch d e unter Letung
des Prager Thealerd rektors Angelo Neu,
mann stehende Wanderaullühruf g des
''Nibe ungenrings'. ... Der Gew nn d eser
To!rneefürdie Enhvicke ung des musika-
lschen Lebens in den bereisi-an Siädren
machie s ch al erorls bemerkbar Straß-
burg blreb noch eine besondere Ernne-
rung in Gestali der ersten Bayreuther De'
koraion zur Walküre. we che d e Stadt
veMatung nach Aullös!ng des Wander
theaters erwarb. So oderte wörUch ge
nommen das Feuer, das 1876 in den ers-
ten Bayreulher Festspeen den Beglnn
e ner neuen mus kalschen Epoche anzeig-
ie. im Sch !ßakt .ler Wa kilre nöch .JahL
zehnle ang.wenn ch nichtirre, b szumJahr
1918 all der Straßburger Bühne. .

RichardWagner
lm Jahr 1885 welle der Wagner so eng
verbundene Großmeisler des Klav er-
spiels und Kompon st Franz Liszl a s Gast
der Frau des Staalssekretärs von Puti

kammer in Straßburqs L.4auern .. Den
beslen Gradmesser für den S edepunkl
der Begeisierung b ldet d e von Frau von
Putlkammer n ihren Lebenserinnerungen
erzähte Episode. wonach hr Gatte der
Slaaissekrelär m Sch afzimmerdes cas
tes dessen ausgela lene langsrrähnigen
welßen Haare sammelte und m I d esen
kostbaren Ablä en d e Damen der Straß
burger Gese schall beg ückre. Einen
wen gerieierlchen, aberum so herzlche-
ren Emptang fand später der aus e nem
anderen Holzgeschn tzle Brahms in Siraß-
b!rg

Ernst Viktor Neßler
E n Sohn des Elsasses. der sich in der
Thealerwel e nen großen Namen erwoF
ben hatte. fand !m dieselbe Zeit wieder
den Weg n die alte He mat: Ernsl Victor
Neßer. .. Fürdas StraßburgerStadlthea-
ter, in dem Aexander Neß er T881 durch
den das Theater auf egene Bechnung
belre benden D reklor Amann abgelös1
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worden war war Neßers Raltenlänger
von Hameln" e n Kassenstück alerersten
Banges, Und as dreiJahre später der n
Slraßburg sei 1873 talige Komlker Tem
rne die Leitung des Thealers. das unter
lhm seinen größten künsterschen Tief-
sland ereble, Übernahm, hiet der Erlog
von Neßlers .,Trompeter von Säck ngen"
... das ganze Theaierunternehnren über
Wasser .. Die etzten Jahre seines Le-
bens wldmele Neßer der Kompositon
der im rnitle alerllchen Siraßb!rg spie-
lenden Oper , Die Rose von Slraßburo'
Das Werk, n das der [.4eisler se n ganzes
Herz d e he ße Liebe z! seiner He m.r
legen wolte, erlebte im Fruhjahr 1890
selne Premiöre am Holtheater in Mün-
chenund..ieldurch Verärgertundkrank
kam Neßler nach Slraßburg zurück wo er
arn 28. l\,1ai desse ben Jahres starb Be!
seinem Leichenbegängn s fanden sch
altelsässische und atdeutsche Teilneh'
rner in seltener E nha.hi vor dem Slerhe-
hause nderKa bsgasse z usam men. ..lm
Sladtlheater versuchte der nach e nenr
nochma gen k!rzen lnterregnum A exan-
der Heßers Herbst 1889 ml der künsile-
rschen Leiiung betraue bad sche Hof-
schausp e erA oys Praschdas etzte Neß
ersche Werkz!m Leben zlrerwecken Es

DirktorAloys Prasch
fu]it Aloys Prasch war e n anderer Ge st n
de,r Kunstlempel gefahren. D e Oper fand
en neLres ZugstÜck ln der im W nter 1891/
92 vier!ndzwanzg mal gegebenen ,,Ca-
va erja rustcana von Vlascagn wäh
rend d e Aufluhrungen der b sher in Straß-
burg noch unbekannt geb iebenen Werke
B chard Waqners Trstan und solde'
t\,,leislersinger" und Rienzi" de Kunst

freunde aus dem E saB in hellen Scharen
herbeizogen. ... Das Haupt ntereesse des
schönge st gen, von künsllerischem Ehr
gez geirebenen Direktors Prasch, der
aus seiner österre chischen He nrat richt -

qes Theaterb ut mitbekommen hatle, gal
jedoch n chlderOper sondern dem Schau-
spiel. Dle Straßburger Theaterbesucher
waren in d eser H nsicht nicht verwöhnt.

Die llleininger
Die [,4lte der achtziger Jahre slallgehab
len. mehTere Wochen dauernden Gasl-
spiele des l\,4eifinger Hoftheaters blde-
ten den Höhep un kt de r kü nsiler schen Ge-
nüsse. de ihnen bis dah n aufderSchaLr-
spielbühnezlie I geworden waren.. . Auch
ln Slraßburg drängte sch de Bevoke-
rung, nsbesondere die Jugend zu den
wundervo ausgeslalielen K ass keraul-
führungen. Guie SchaLrspie er verhalen
den Shakespearschen, Schileaschen
und Kest'schen Dramen zu glänzender
Wiedergabe. .. E ne ausgezeichnete De-
metriusvorstelung, mit der Prasch sich
einlühr1e war ganz auf den [,4ein ngerTon
einqestellt. ... lrn Jahr 1890 wurde zum
erslen Vlal in Straßbu rq de r zwe te Tei von
Goethes Fausl m I Erfolg auf die BLlhne

Se te 6

gebrachi.... lndleZeitderD rekuon Prasch
fe auch der einzige große Baleter{og
der SiraBburger Bühne. Des Wlener Ka-
pellmeislers Beyer .Puppenlee mit ihren
lust genWeisen wurdeviele Dutzend luaie
gegeben.

Glanzzeit unter Lohse
Der Nachfoiger Praschs n Straßburg as
Theaterdireklor Dr. Franz Krückl, schul
ein geradezu muslergultiges Opernen
sembe. Die Ganzzei der SlraBburger
Oper brach an. Vom 14 Apr I b s 14. Ma
1898 er ebte Straßburg die ersle strchlo
se Auilühr!ng sämt icher Werke Wagners
nrilA!snahme des noch n chl ireigegebe-
nen,,Parsla undderJugendopern. 1901
iolgre ein Lortzirg-ZyklLrs. Erstauifllhrun-
gen Lrnd Urauiführungen wechsellen
beinahe almonat ch e nander ab. Meis-
ieruerke wie Verdis ,,Fa staft und ,,Othe -
lo.Tschaikowskys EugenOnegin',Wolfs
Correg dor" führte der erste Kapelmeis

ter Lohse dem Slraßburger Publkum
erstmalsvor D'Abe(warallährich gele
gentlich der AuifÜhrlrngen sener neuen
Opern ln Straßburg ein gerngesehener
Gasl dessen ,,Tielland" Jahrzehnle ang
den Spiepan beherrschie. und ene
geradezL vo endete wedergabe von

HansPfitzner
Pflzner schul an der Straßburger Oper
eine Re he von N,4lsleraufiührungen, die
von weiiher die Kunstlreunde herbeizo
gen. .. Von eigenen Opern dirigierre der
Komponist.. den,Armen He nrch und
die ,Rose vom Lebesgarten' sowie sein
,,Chrstelllen' und d e entzückende Vlusik
zum ,,Käthchen von Heibronn". Den ,,Pa-
eslrna" hat Pllzner zwar in StraBbrrg
gedichtet und n [.4us k geseizt. zu einer
Aulführung st es aber unter deutscher
Herrschalt n ch! mehr gekommen. ...

Von den Nachfo gern Dr Krucks n der
DirekUon des Siadtthealers verm ochte nur
ein e nziger, der lnlendanl l/laximi an Wil
he m sich längere Zeit, bs 1913, n der
schw erigen Slel ung zLr behaLrplen. . .

W helmiverlegte seine Ha!ptläligkeit aul
das Schauspel. Se bsl an der Straßbur
ger Bühne etwa 20 Jahre lang aLs alrsge-
ze chneter Charakter-Spleler tätg. des-
sen Dorfrichter Adam, Richard ll ., Butt er
den ä leren Theaterbesuchern unvergeß-
ich slnd. kannte W helmi sein PubikLrm
von Grlnd aLri und wußte sich dessen
Wünschen gesch ckl anz!passen ohne
sch darum den hohen künsllerschen
PfLichlen seiner Slelung zLr entziehen.
En anäBlch der hundefijährigen We-
derkehr des Todestags Henrich von
Kelsts g ä,rzend vobereileter K e si Zy-
klus br dete den künsllerischen Höhepunkl
seiner D rektion. ... Auf Wihelmi folgte
lntendanl Otio ohne ledoch den n der
Kregszel sehr slark besuchten Vorste
ungen enen besonderen sternpe auf
drücken zL können.

Das Ende einer Epoche
Der lelzle deutsche Thealer niendanr
[4aurach trar sein Amlersl im Herbst ]918
an Am 20. Novenrber 1918land mit Hal
bes..Strom" de leizle deutsche Schau-
sp e -Vorstelufg sialt:d e Oper, d e n der
Revolllionsnachi des I l. November das
,,Nachlager von Granada gegeben hatre,
stelle am 19. November mit Goetzens
,,Widerspenstigen Zähm!ng" einer der
schönen Peaen deutscher N4!sik hre
Täligkeit n wLirdiger Weise en. Wetere
deutsche Vorstel!ngen verbor die lran
zösische Armeeletung be ihrem Ein-
marschj de Kunsiler wurden Lrnter Be-
schiagnahme hres Hausrals größlenleils
alrsgewiesen und fanden zum Te n hrer
Nol an dem Sladttheater Freiburg B.
schon im Fdhjahr 1919 weder Brot Lrnd

Einwohnerzahl
Nach den neuesten statislischen Anga,
ben hai d e Elnwohnerzahl im Elsaß zwi
schen 1999 und 2004 um rund 60.000
zugenommen und egtietzt bei 1.793.000
Personen. lm UnterelsaB st eg s e um 4 1

Prozenl im Obere saß !m 4,7 Prozent. n
Siraßburg leben 273.100 l\,4enschen (3 4
Prozenl mehr as m Jahr 1999), in I\.4ül

hausen 111.700 (pus 0,9 Prozenl), in
Colmar 65.500 (p us 0,6 Prozenl).

Geschäftstelle
Die Anschrilt der G eschällssielle h ai
sich geänded und laulet jetzl:

Gesellschaftder
Freunde und Förderer der

Erwin von Steinbach-Stift ung
Berliner Straße37

D-9761 6 Bad Neustadt/Saale
Alle welteren Anqaben linden slch
im lmpressum der Zejtschriit ,Der

Charpenliers ,,LoLrise" zog auch d e ver-
b ssensten Franzosenlreunde in die deut
sche Oper. .. Auch Lohses egene Oper
Der Prinz wider Wilen , eir liebenswür-

d ges Werk. iand in SlraßbLrrg denselben
Edog we ln Kö n, Hamburg, Basel lnd
Leipzlg Während seines Urlaubs dir g er-
te Lohse dre Jahre lang die Covenlcar-
den Operin London, Gastspeie n Madrld
und Brusse, in Pelersburg und Paris, wo
der l\rle ster in der großen Oper ,,Trislan
und so de zurAufiuhrung brachle, mach-
ten Lohse. der sch schon lrrlher in Nord'
amerika einen Namen erworben hatle. zu
e nem der bekanntesten Orchestereter
Europäs... As er mAp l904nrlener
wundervol en IVisrers nger-ALrff ührung ilrr
immervon Straßblrrg Absch ed nahm !nd
zunächst Jahre ang ein vo weniger Er-
saizlur hn n chl beschafiiwerden konnle.
war es dem direklen Eingrefen des Bur
qermeslers Dr. Schwander z! verdan
ken. daß während des elzten Jahrzehnts
e ner der größlen schalienden I\,4!s ker
Deulschands, Hans Pliizner, slch berel
fand, die Le tung der StraßburgerOper zu



Bücher über das Elsaß und Lothringen
Herrgott, Alexandre A: Adieu, mein Elsass! Ein etsäss sches Fami enschicksa vor
denr H ntergrundzwe erWeltkiege. Karl.,192 S., 13 schwarz-weiß Fotos 14,80EUB

Weckmann, Andr6: Tamieh - Heimat. Romar. Gebunden 224 S. '19,50 EUB

Hülsen, Bernhard von: Szenenwechsel im ElsaB. Thealer und cesellschaft in
Straßburq zwschen Deulschland und Frankreich 1890-1944 Geblnden,.4g5 S

Bonkhotf, Bernhard: Fü nttes Elsass-Loth ringer Stu ndenbuch .96 S., 45 Abb.
3,60 EUR

Bonkhott, BernhardH: NeueslesElsass-Loth ngerStundenbuch. Diereiiglösen
Darstellungen Henr Bachers.96 S. 3.60 EUB

Brockhotf, Franz: Geschichle der Stadt und Festung Neubreisach im Etsass.
Nebst den zum gleichnamigen Kanlon gehörigen Ortschatlen. Kart., 374 S.,
I Slahlslch (Beprint)

Elsass Encle 1918 - Anfang 1919 und clie Frage nach der deulschen Kultur .

Erinnerungen rne nes Grossvaters ValenUn Beyer mil einsetgen Darste ungen der
charakteristischslen Begebenheiteni Kad,448 S.. 5 Abb.

24,80 EUR

't 6.00 EUB

9.90 EUB

7,OO EUR

36,00 EUB

46.50 Et R

Kühlmann, Wilhelm / Schäfer, Waller E : Literalur im Elsass von Fischan bis

Das Elsass. Ein literarischerReisebegleiter. Kari,25l S., mehrercAbb. 10,00EUR

Häusser, Bobert: Das Elsass, Bilder einer rästverqanqenen Zeit. Geb., 152 S. 151

Haug, Eduard: ElsassundLothringen.Ein BeiragzurGeschichreLrndzumVo kstum
des Grenzlandes zwischen Deulschland und Frankre ch. Geheliel, 40 S., 1 Karte mit

Histor;sches Odschaftsverzeichnis Elsass-Lothringen. Papb., 206 S., 3 Kart.,
(= Beihe hisl. Orlschaltsverze chn. L ehemals z! Dtld. gehörge cebele Zeitraum
1914 bs 1945 13)

Keller, Jules: Oie ienseitige Welt ist nicht verschlossen. Das E saB n der Trad t on
dervo kstümlichen Ge stergeschichien aus dem 18. und 19. Jahrhunderi. Papb., XlV,
206 S., 2 Grafiken,

59.80 EUF

Lösch, Hellmut: Zweisprachig keil im Elsass und Lolhringen - geslern, heute und

208.00 EUB

Lachenicht, Susanne: Information und Propaganda. Dle Presse deutscherJako-

Moscherosch. Gesammete Studien. Ln ., lX,436 S., 16 Abb.

bner m E sass (r791-1800). Geb., 543 S.

auch morgen? Versuch e ner Bilanz, 1 30 S.

Gebunden, 196 S., 140 farbqe Abbildunqen 31,5 x 25 cm

Mehle, Ferdinandr Ein Wegweiserzu geheimnisvollen Sagenstätten im Elsass
und in den Vogesen. Bltter, Schurken, Sclr ossgespensrer. Paperback, 320 S., 45
Abb,4 Karlen - 20,5: 12,5 cm

17.90 EUB

19,80 EUB

62,00 EUB

Bichner, Werner / König, cuido: Elsass oder die Heiterkeit der ltlelancholie.

Le problöme de l'Alsace-Lorraine vu par les p6riod iques (1 871-1 91 4)/ Die Elsass-
Loth ringische Frage im Spiegel der Zeitschriften (1871-1914). Paperback, Xl 492
Seten -21 r 14,8 cnr

'14,90 EUB

Biederer, Günter: Feiern im Reichsland. PolitscheSynrbo k, öfientliche Festkuliur
und de Erfindung kollekUver Zugehörgkeiten in Esaß-Lolhringen (T871-1918)
Gebunden 529 S - 24 x 15,8 cm 76,00 EUB

Sayn-Wingenstein, Franz zu: Elsass . Gebunden, 384 Seilen 61 Abbitdungen,
davon 13 farb. - 18,3 x 10 8 cm 14,95 EUB

Stephan, Rainer: Gebrauchsanweisung für das Elsaß. cebunden , 187 Selten
12.90 EUR

Stöber, August: Sagen des Elsasses. Nach der Volksüberlelerung und den
Chron ker. Kadonierl, 540 Se len - 20.5 x 1 4,5 cm 29,80 EU R

Vogter, Bernard: Das Elsass. Paperback. T28 Seiten. 240 farbige Abbildungen, 5
Kade(n) - 25,8 : 19,2 cm 18,80 EUR

Schönpllug, Daniel: Der Weg in die Terreu.. Badka serung und KonfliKe lm
Strassburger Jakobinerclub (1790-1795). Geb. 432 S. 49,80 EUR

Ale Büchers nd zu beziehen über Lrnsere Geschältsslele. Fürdie zwischenzeit
iche Lelerbarkeit können w r ke ne Garani e übernehmen.

Gesellschalt der Freunde und Förderer der Steinbach-Stiltunq
Ces(hall5srelle-

Berliner Straße 37 D-97616 Bad Neustadt

Die berühmte ENA ist
nun definitiv nach
Straßburg verlegt

De dem Prem ermin sier unlerstehende
berühmte Ecole Nalonale d'Admin stration
(ENA), 1945 von Miche Debrd auf Anre-
gung De Gaules tür de Ausbildung der
höchsten Verwaltungsbeamten gegrün-
det, beiindetsich se tAnfang Januar2005
nun ganz n Straßburg

Wir er nnern uns: lm Jahr 1991 enischloß
s chdiedamaloeMin sterpräs dent nEd th
Cresson, h inle r der Staalsp räs denl Mitte-
rand stand, m Zuge d e r Dezenlralisieru ng
de ENA von Pa s nach Straßburg zu
veregen. Sofort empörle sich die Opposi,
tion in der Nauonalversamm ung gegen
d ese Verbannuno der , Kaderschm ede"
in d e Provinz. Doch der Nachio ger Ed lh
Cressons, Mn sterpräs denl B6r6govoy,
h ell an dem Beschllrß fest. Der Slaal kaul
te die ehemalge Johanniterkomturei in
Straßburg und sre te 51 lvlilionen Fran
ken für die Einrichtung des neuen Domi
zls der ENA zur Verfüglrng Dle Stadt
Straßburq ;hrerselts stellle die trüheren
Bäur. ichkeiten des Stadtarchvs bereil
und ieß siefür2,8 N,4ilionen Euro renovle-
ren. ln den iolgenden Jahren wurden einr-
ge Bere che der E iteschu e nach Straß-
burg verlegl. Als der l\4inislerrat dann m
Jahr 2003 beschloß, daß Slraßburg a leL-

niger Sitz der ENA werden solle. flammte
noch e nmaL h eflige r Wide rstand aul. Lou-
s Giscard d'Esiang, e n Sohn des fruhe-
ren Präsidenien der Repub ik und Enar-
chen Val6ry Giscard d Estainq. scheiterte
iedoch mit seinem Abänderungsartrag.

Die ENA isl nun ganz in Straßburg veran-
kert und m t dem dorl ansäss gen Cenrre
d'Eludes Europ6ennes zusammengelegt.
Außerdem isl e ne enqe Zusammenarbe t
mitden StraßburgerUniversitäten unddem
zukünfl gen Pöle E!ropeen d'Admn

Die Stadi Straßburg läßl zurZeit das ehe-
ma ige ,,Foyer Charles Foucau d in der
Iue de a conr6die (der frriheren Luxhoi-
gasse) beim Brogleplatz als Ljnierkunit
für Ploiessoren und Studierende herrich-
ten und wil n den nächsten drel bis ver
Jahren ein weileres neues Gebäude ne-
ben der ehenraigen Johann terkomturel

Aber es bieiben Probleme. Die ENA si
nach wievor nach Par s ausgerichtet. Seit
2002 haben ale Jahrgänge ihre Unzulrie
denhe t uber den Stardortwechsel qeäu
ßeri. Dle E iteschule har keine egenen
Professoreni Iür die Ausb ldung werden
bedeutende Fachieuie herangezoge n, von
denen d e r.eisten hren ständigen Wohr-
sitz n Paris haben. lmmerhin 80 der 230
Arbelnehmer weigerlen sich, Paris zu
verlasser urd mußlen d!rch ne!e erseiTt

ams



r_ Hinüber und Herüber ________________l

Brandsätze
Brennende Krafifahrzeuge g bt es in fran
zös schen und besonders in e sässischer
Städten zwar das ganze Jahr über doch
zeichnei sich das Jahresende leider seil
Jahren .,tradllionell" durch e ne besorders
große Anzahlvon Brandsriftunqen aus. n
Straßburo qab es Siivester 2004 43 E n-
sätze, es brannien 29 Fahrzeuge, 14 ir
[,'lülhausen, 6 n Comar in Schiltigheim
branrte ein Dienstgebäude der Finanzver
waltung. lhren Ursprung nehmen die per
manenten Brandstlftlrngen und Ubergrtie,
tro? der besonders an S vesler sel zwe
Jahren versiärKen Polizeipräsenz, immer
in den problemailschen Wohnsi os r.it ihren
kulturelen und sozialen Krisenzonen.

Gedenkort
n Albed Schwetzers Gebu rtsort Kaysers-
berg wurde im Schweilzerpark (Parc
Sch\,'reilzerl ene Gedenkstäite für die
I\,4enschenrechle effichlet und Anfang
Februar 2005 le er ich eirgeweihl.

Soldatenlriedhol 1870n1
Ein bemerkenswertes Gelalenendenk
mal lur Toie beider Kriegsgegner lindet
sch be Altkirch m Sundgau (Friedhof
Sankt l\4orand/Sa nt l\,trorand). D e zwe -

sprächige lnschrft der Gedenksäule er-
rlchlel 1 887 von Bewohnern Altkirchs. aL-
ier: ..1870-187T Pro Pat a/ Sle liegen in
fr edlcher Gruppe vereint / Der Tod warf
zusammen den Freund und den Feind
1870 1871 pour la pairie / La morl a rduni
l'ami et ennemi / ils reposent unis pac -

Das Denkmaler nnerl an 15 franTös s.he
und 5 deuische Soldalen, de während
der Känrpfe um H6ricourl und Bellori
schwer verwundet worden waren und im
JanuarFebruar 1 871 im Altkircher Feldla-

Auszeichnung
Der D rektor des ,, nstlr.rl de biolog e mo-
l6culaire el cel u aire" n Slraßburg, Pro-
iessorJ!Les Hoifmann erh elt im Novem-
ber letzten Jahres den weltwe I sehrange-
sehenen Boberl-Koch-Pre s Iür seine Ar-
beiten auf dem Gebiet der molekularen
Genet k.

Der Rappoltsweiler
Pleifertag

Gegen Ende des 14 Jahrhunderts erhie-
ten d e Herren von Rappo lstein vom Ka -

serdle Lehnshoheii uberd e Bruderschall
der Splelleule, Gauker und Bänkelsän-
qer. lhre qeistiche Schutzherrin wurde
um 1600 Unsere llebe Frau von Dusen-
bach. Zum Pfeifedag am Fesl l\,4arlä Ge
burl (8. Septenrber)karnen alie Spielleute
nach Rappoltswe er Nach einem leier
chen Hochami n DLrsenbach landen e n
geme nsames Esser im Sch oß Bappolts-

Se ie 8

wel er, die Ger chlss lzung und zunr Sch uß
Fesisplele srart. Während der Französi-
sclren Revolulion wurde d e Bruderschaft
aulgehoben. Seiidem isl der Pfeifenag ein
gewohnliches Volksfest, das jedes Jahr
am ersien Sonnlag m September statif n-
det. Se n Höhepunki isi ein großer Um-
zug. 2004 sland er urter dem Thema ,,1 390:
Die Entsiehung der Bruderschafi . Aulf ünf
Wagen wurde das Leben der Genossen-
schaft um 13S0 dargesiell. Es lolgten
Ep soden ausdem Nibelungenled (6 Wa
gen) und Szenen aus dem Trojarornan
von Benoil de Sainle-l\,,lau re (T2. Jahrhun-
dert. 4 Wagen). T4 Fanfarenzüge (außer
dem aus Rappo lsle n kammen alle aus
derSchwe z l.rnd als Deutschland)zogen
m l, darunter je eine r aus Altenstadt, Frled-
richshalen, Oberkirch, Kehl, Pütt irgen,
Landau, Kissegg und zwe aus Saarwel-

Straßburger Bäckerei
seit 1279

, Bo!langerie dep!is T279' isl am Schau-
iensler e ner Bäckereiän der Ecke Fisch-
erstaden/sch ifleursraden (quai des
P6cheurs/qua des Baielers) zu lesen.
D e Bruder Jeröme und Forent Vals, dle
das Geschäft im Frühiahr 2004 ubernom
men haben, besitzen Kopien von Doku
rnenten, die d ese Behauptuno beweisen.
Noch elwas ä lerwarbekannt chdieSlraB
burger Nirschapotheke am IVünsterplalz/
Krärnergasse (rue Merc öre). Erslmals
1268 erwähni, galt s e as älteste Apothe-
ke des ElsaB und Frankreichs,la Europas.
lm Jahr 2000 wurde sie geschlossen

Frühgeschichte
Lothringens

Der bereiis 43 n. Chr. erslmas erwähnien
Siadl Nlarsal (vcan Marosalenses) süd'
öslllch von Chäteau Sains n Lothrngen
gelegen, in der sel der Ketenzel Salz
gewonnen wurde, git nach wie vor das
nleresse der Archäologen. Se I fünf Jah-

ren finden dort aui e nem Gelände von T0
kr. Länge nelre Alsgräbungen stait. Se
iührten im Sommer 2004 zlrr Enldeck!ng
von bishervö q Lrrbekannien 6l/leler an-
gen Salzschmelzöfen aus der Laldnezet.

Rheinfische
n Zusamrnenarbeit m t den zuständ gen

deutschen Behörden wurden im vergan-
genen Jlni inr Alrhen be Kembs 1300
kleine Aschen ausgeselzt von denen
1200 mit e nem gelben oder grrlnen Punkl
h nler einem Alrge markiert wurden, um
ihre we tere Entwicklung verlo gen zu

Dieserforellenarlige Fisch (Thyma lus vu -

garis) mltelgroßer F eBgewässer, auch
Aschling oder Asche gehe ßen, kann bis
zu 50 cm langwerden und e n Gewchlvon
2 kg e(eichen.

Merowingerzeit
Das Archäoloo sche N,4useum/N,4!s6e AF
ch6oogique m Palais Rohan 2 (place du
Chaieau) n Straßblrg zeigl bis zum 3l
August Schälze der l\,4erow nger aus dem
ElsaB. Die Aussiellung !nrlaßteine reprä
sentalive A!swahl der Funde, dle dank
der Ausgrabungen m merowingeze ll
chen Gräberfeld bei Ersteln aus fast 300
Grabstälten zulage kamen. Zur Ausstel-
lung ste n alsfü h rlicher Katalog (20 Euro)

Auf den Punkt gebracht...

Der SSW und das Elsaß
[,44n stele s.h vor: lm französischen Fl-
saß qebe es e ne.,Parteideutschsprachi-
ger E sässea, w e es eine so che 'Pane
deutschsprachiger Belgiel' n Eupen-Si.
Vlth schon seil angem g bt. Diese Parle
setze ich lür deuschsprach ge Schu en
und Pubikaionen en urd unterslütze
Vereinigungen, die sch iür die deulsche
Sprache und Kultur, die set Jahrhunder
tenangestammle Sprache im Elsaßund in
Osi olhr ngen engagieren Diese Parrei
könne auch von Deutschland unterstülzl
werden, we Frankre ch entsprechend
seine Kulturnstitute in Deutschland und
tranzösische SchLren im Saarand I nan
ziere D e ,,Parlel deutschsprach ger El
sässea se sogar mii zwe Abgeordneten
in der lranzös schen Nationalversar.m
lung verireten. E ne geplante I\,,llie-L nks-
Reg erung habe de zwei Abgeordneten
um ihre UnlerstÜlzung b llen müSsen, urn
bei Duldung durch die Elsässer e ne Re
gierunq biden zu können. Dafür haben
sich die Elsässer zweisprach ge Schu en
n lhrem Lände versprechen assen. -
D es isl eine durch und durch phantasti
scheundunq aubwürdlge Erzäh ung, über
die d e meisten Franzoser nur den Kopl
schütteln würden. Auch BLrndesdeutsche
hätten dafür kaum Versländn s. von einer
deulschen Regierung ganz zu schwei-
qen
Etwas ähnllches lratsich n diesem Jahrin
Sch eswig'Ho ste n abgespie 1, wo der
,,Südsch esw gsche Wählerverband"
(SSW), d e Ve riretu ng de r dänischen Volks
gruppe undder,,nat onaien Friesen' durch
seine Du dung e ne solche rolgrüne Lan-
desregierung herbellühren wollle. Wegen
ener Slimmenthatung im inken Lager
p atzte d eser Traum. Viele l\,4enschen in
Europa, die Freunde der europäischen
Volksgruppen und nat ona en l/linderhei-
len sifd, lragen s ch, ob der SSW se ne
Priv leg en nicht m ßbrauchl habe. Prvle-
gler, die die deutsche Volksgruppe im
dän schen Nordschleswg im übrigen
nichl besitzt.
lrn Elsaßwäre rnan schon lroh wennene
poliiische Vertretung der esässsch ge
sonnenen E sässer geduldet oder gar

lngen. ams

gelbrded wurde. Suevicus




